




Wohlgefühl in den Wohnräumen
========================
Lehmplatten erleben viel beachtetes Comeback im Innenausbau / Bevorzugter Einsatz im Trockenbau, Holzbau und bei der Althaussanierung / Baustoffhersteller fertigt das Produkt erstmals im industriellen Maßstab / Gesundheitliche und ökologische Vorteile von Lehm finden Anerkennung in der Fachwelt und beim Bauherren / Gütesiegel „natureplus“ für Lemix
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Waldsassen / Schirnding (prs). – Lehm ist einer der ältesten Baustoffe der Menschheit, der schon im alten Babylon benutzt wurde.  In Europa lernten die Menschen bereits vor langer Zeit mit Lehm umzugehen und verarbeiteten ihn in unterschiedlichen Bauwerken, wie historische Funde und bauliche Relikte belegen. Später kam das Material besonders beim Bau von Fachwerkhäusern zum Einsatz, die immer noch historische Stadtbilder prägen. Derzeit erlebt der bewährte Naturbaustoff ein viel beachtetes Comeback im Innenausbau. Die Hart Keramik AG, Waldsassen / Schirnding, hat unter dem Markennamen Lemix eine Lehmplatte entwickelt, die in mittlerweile zweiter Generation industriell gefertigt wird. Sie gilt in der Fachwelt als echte Alternative zur herkömmlichen Gipskartonplatte und wird bevorzugt im Bereich Trockenbau, Holzbau und Althaussanierung eingesetzt. Präsentiert wird das bereits sehr erfolgreiche Produkt auf der Fachmesse BAU 2019 in München.

Der aus natürlichen Baustoffen bestehenden Lehmplatte wurde nach ausführlichen bau-biologischen Prüfungen das renommierte Umwelt-Gütesiegel „natureplus“ ohne weitere Auflagen zuerkannt. „Damit ist Lemix die erste zertifizierte Lehmplatte europaweit“, so der Vorstandsvorsitzende Anton W. Hart. Die 2001 gegründete natureplus e.V. ist eine Vereinigung von Bauexperten mit Umwelt- und Verbraucherschützern sowie kritischen Wissenschaftlern aus ganz Europa. Ihr Ziel ist die Förderung nachhaltigen Bauens und Wohnens.

Anerkennung findet das Produkt auch bei Architekten und Bauherren, nicht ohne Grund: Im Innenbereich von Gebäuden entfaltet Lehm in spezieller Weise die in Jahrtausenden bewährten Materialvorteile des Baustoffes: Er besitzt nämlich eine sehr geringe Gleichgewichtsfeuchte von nur 0,4 - 0,6 Gewichtsprozenten. Durch den Einsatz der Lemix-Platte im Innenausbau werden daher Holz und andere organische Stoffe wie Tapeten trocken gehalten und nicht von Schimmelpilzen oder Insekten befallen. Selbst in besonders anfälligen Räumen wie Küche oder Bad hat der Schimmel keine Chance Dies bedeutet nicht nur die Vermeidung un-





ästhetischer Anblicke und unangenehmer Gerüche, sondern einen soliden Schutz für die Gesundheit der Bewohner vor den schädlichen Schimmelsporen. 

[bookmark: _GoBack]Ein zusätzliches Wohlgefühl in den Wohnräumen ruft der klimatische Effekt der Lehmplatte hervor: Sie ist in der Lage, Luftfeuchtigkeit relativ schnell aufzunehmen und wieder abzugeben. Dadurch reguliert sie die Feuchtigkeit der Raumluft und trägt maßgeblich zu einem gesunden Raumklima bei. Ungebrannte Lehmplatten nehmen in nur zwei Tagen etwa 30 mal mehr Feuchtigkeit auf als gebrannte Ziegel. Die Folge ist eine relative konstante Luftfeuchtigkeit um die 50 %. Sie erzeugt durch das ganze Jahr hindurch ein angenehmes Wohnklima: Schleimhäute trocknen weniger schnell aus, was Erkältungskrankheiten vorbeugt. Es ist ferner belegt, dass Lehm in der Lage ist, im Wasserdampf gelöste Schadstoffe aus der Luft zu filtern. Darüber hinaus gibt es Anzeichen dafür, dass der Baustoff generell die Raumluft reinigt und Gerüche absorbiert.

Auch die bauphysikalischen und ökologischen Werte der Lehmplatte können sich sehen lassen: Dazu zählen hohe Wärmespeicherkapazität und Schallschutzwerte sowie Wasserdampfdurchlässigkeit. Die Produktion der Platte, die im Gegensatz zu Mauer- und Dachziegeln nicht im Ofen gebrannt wird, ist Energie sparend und Ressourcen schonend. Weitere Vorteile: Lemix brennt nicht, ist elektrostatisch neutral und kompostierbar bzw. recyclingfähig. Ebenfalls wichtig: Die Lehmplatten lassen sich leicht und ohne umfangreichere Putzarbeiten verarbeiten. Daher braucht der Bauherr zeitlichen Mehraufwand im Vergleich zu anderen Wandbaustoffen nicht zu fürchten.
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